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Schweizerische Unteroffizierstage 1937 in Luzern.
Die Schweiz. Unteroffizierstage 1937, wohl die grösste diesjährige

Veranstaltung unseres Landes, dürften in der Zeit vom 16.—19. Juli neben den
Aktivteilnehmern in der Stärke einer Infanteriebrigade noch Tausende von
Eidgenossen nach Luzern bringen. Es gilt, einer machtvollen Kundgebung des
Unteroffizierskaders unserer Armee beizuwohnen. 95 Verbände aus allen
üauen der Heimat werden sich in einem disziplinenreichen Wettkampfe messen
und damit unter Beweis stellen, was planmässige und unermüdliche ausser-
dienstliche Tätigkeit zu erreichen vermag.

Die Demonstrationen der Sektionen umfassen Handgranatenwerfen,
Hindernisläufe, Gewehr- und Pistolenschiessen. Der Mehrwettkampf bringt
felddienstliche Uebungen, während kleinere Detachemente die Arbeit der Gruppe,
Patrouillenläufe, Arbeiten am Geschütz, an den neuen Infanteriewaffen etc.
zeigen. Im Einzelwettkampf wird um den Sieg in den nach Waffengattungen
verschiedenen Uebungen gestritten.

Die Tagung, an deren Spitze die HH. Bundesrat R. Minger, Chef des
Eidg. Militärdepartementes, Bern, Nationalrat Dr. h. c. H. Walther, Chef des
Kantonalen Militärdepartementes, Luzern, und Dr. J. Zimmerli, Stadtpräsident,
Luzern, als Ehrenpräsidenten stehen, beginnt Freitag den 16. Juli mit der
Delegiertenversammlung des Schweiz. Unteroffiziersverbandes und der Ueber-
nahme der Zentralfahne. Der Samstag gilt als Hauptarbeitstag. Am Sonntag
finden zwei Feldgottesdienste statt. Um die Mittagszeit erfolgt die Huldigung
an die Zentralfahne. Hernach Festzug durch die turmumsäumte Stadt. Be-
sonderm Interesse wird die Vorführung neuer Infanteriewaffen begegnen. Der
Montag sieht die Beendigung der Wettübungen, die ab Freitag jeweils bis in
die späten Nachmittagsstunden hinein dauern, sowie die Resultatverkün-
dung vor.

Neben den in den eigentlichen Unteroffiziersverbänden eingereihten
Wehrpflichtigen werden sich an diesen Tagen auch die verschiedenen Gruppenverbände,

wie jene der Kavallerie, Artillerie, Radfahrer, Pioniere etc. beteiligen.
Dieser Anlass, der in allen Gauen des Schweizerlandes einem lebhaften
Interesse begegnet, wird unserm Volke zeigen, dass es über ein Unteroffizierskader

verfügt, das sich seiner Stellung, vor allem aber auch seiner Aufgabe
vollauf bewusst ist.

En juillet 1936 un cours d'alpinisme militaire, approuvé par le Cdt. R. J. 8,

remporta un tel succès que les organisateurs décidèrent de le renouveler cette
année-ci. Le cours aura lieu à la cabane de Saleinaz, du 11 au 17 juillet. 11

est ouvert à tous les officiers, sous-officiers et soldats. Pour tous renseignements

s'adresser au Pit. Poiret Robert III 20, Rue de l'Hôpital 3, Neuchâtel.

Totentafel
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende

Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis
gekommen:

Quartierm.-Hauptmann Gustav Hoch, geb. 1882, zuletzt z. D., ge¬
storben am 18. Mai in Aarau.

J.-Hauptmann Rudolf Fürrer, geb. 1884. R. D., gestorben am
19. Mai in Zollikon bei Zürich.
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Capitaine inf. Paul de Cocatrix, né en 1868, en dernier lieu à disp.,
décédé le 22 mai à Martigny-Ville.

Stabssekr.-Lt. Charles Savoie, geb. 1866, zuletzt z. D., gestorben
am 24. Mai in Bern.

Art.-Major Hermann Bertschinger, geb. 1878, zuletzt z. D., ge¬
storben am 25. Mai in Zürich.

Pit. vét. Marc Porchet, né en 1907, gr. art. camp. 4, décédé le 4 juin
à Lausanne.

J.-Oberstlt. Heinrich Schwarzer, geb. 1854, zuletzt T. D., gestor¬
ben am 6. Juni in Altstetten (Kt. Zürich).

J.-Oberst August Wieland, geb. 1871, zuletzt z. D., gestorben am
6. Juni in Basel.

J.-Hauptmann Heinrich Baumann, geb. 1892, Kdt.Mitr.Kp. IV/132,
gestorben am 9. Juni in Frauenfeld.
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